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EINE NEUE EINBANDDECKE
FUR DEN SCHWEIZER-SPIEGEL

Mif der nächsten Nummer beginnt der

7. Jahrgang des Schweizer-Spiegels. Wir
haben bis jetzt unsern Abonnenten
Einbanddecken käuflich abgegeben, welche zum
Einbinden der einzelnen Jahrgänge dienten.

Dieses Jahr haben wir eine neue Schweizer-

Erfindung, die Patent-Lesemappe, eingeführt.

Der Gebrauch ist sehr einfach!
1. Bei aufgeschlagener Mappe ist
die erste Stahlnadel in der Mitte
anzufassen und herauszunehmen.

2. Das einzulegende Heft ist
offen an die gewünschte Stelle

hinzulegen, die Stahlnadel oben
und unten in die Hülle zu stossen.

3. Um das älteste Heft
herausnehmen zu können, ist das gleiche
Verfahren wie bei Ziffer 1, das

heisst, Heft und Stahlnadel werden

gleichzeitig herausgenommen. Die
Stahlnadeln sind dicht aufzureihen,
wodurch die Hefte dann festliegen.

Diese neue Mappe hat
folgende Vorteile :

Jedes Heft kann einzeln befestigt
werden. Jedes Heft kann einzeln
herausgenommen werden. Die
Mappe mit 12 Heften erfüllt den

gleichen Zweck wie ein komplett
gebundener Jahrgang. Die neue
Mappe dient also zugleich als

Aufbewahrungs- und Lesemappe,
wie als Sammelmappe.

Wir geben die Mappe in sehr solider Ausführung (Ganzleinen mit Aufdruck „Schweizer-Spiegel"),

zum Vorzugspreis von Fr. 5.— pro Stück ab. Da das Einbinden wegfällt, sind diese neuen Mappen
im Preise vorteilhafter als die alten Einbanddecken.

Bestellen Sie noch heute Ihre Schweizer-Spiegel-Lesemappe!

SCHWEIZER-SPIEGEL VERLAG, STORCHENGASSE 16, ZÜRICH
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«GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL», eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint ain 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbiihl (Praktischer Teil :

Helen Guggenbiihl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, 1/2 Seite Fr. 200, 1/4 Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, 1/ls Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—-, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Biomalz reinigt das Blut
und sorgt für regeren
Stoffwechsel. Nehmen Sie
jeden Tag drei Löffel voll,
wie es aus der Dose fliesst
In Dosen mit 600 g Inhalt für
8 Tage ausreichend Fr. 3.50

Notariell beglaubigte Auflage jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,ODO Exemplare

« cüiedOXLVHO OXV I1OLORL ScRîOI?iOR-8?IOOOO», eine Monatsscbrikt kür jedermann,
erscbeint gin 1. jedes Monats.

VOROXO OIXO KOOVIvOIOX : Or. Oortunat Iluber, Or. Vdolk (luggenbübl (Orabtiscber Oeil :

Oeleii Onggenbübl), Lturcbengasse 16, ^ürick 1. Oeletcbon 39.322. Lprecbstunden der
Redaction täglicb nacb vorberiger telepboniscber Vnineldung.

Ois Oinscndung von Manuskripten, clersn Inball déni Lbarakter der ^eitscbrikt ent-
spricbt, ist ernünsebl. Ober eingesandte Manuskripte ni rcl innorl 8 logen entscbieden, die
Ilonorierung erkolgt ksi ànabins. Rückporto unerlässliek.

IXLORXOOX-XlXIWIIMO dureli «Zen Verlag, Llorcbengasse 16, ^üricb 1. Oelepban 39.322.
Lcbiuss cler Inseraten-Xnnabine 12 Vage vor Orscbeinen jeder Vummer. Oreis einer Leite
Or. 499, ^/z Leite Or. 299, i/. Leite Or. 199, Leite Or. 59, Leite Or. 25. Lei Wieder-
bolungen Rabatt. Verantnortlicb kür den Inseratenteil: Or. losek Ltucler.

OROLR WO OXOOO1OIOV: kuebdruckerei Lüebler X Lo., Marienstrasse 8, Lern.
LOLOO1.KW(7OV nebnien jederzeit entgegen üer Verlag oder die Oxpedition, sonie aneb alle

Luebbandlungen und Oostäinter.
VLOXXOMOXOLOROILO : Lebnei? : 12 Nonate Or. 15.—>, 6 Monate Or. 7.69, 3 Monate Or. 3.89

àsland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.69, 3 » » 3.89
Oinxelnummer Or. 1.59 Oostcbeck III 5152
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Hübsche Fingernägel
in fünf Minuten

Schönheit in den
Fingerspitzen

Welch graziöse Finger! Die zierlichen Nägel mit
schneeweißen Rändern funkeln juwelengleich.

All diese Reize können auch Sie sofort nach Anwendung der einfachen Cutex-
Methode Ihr eigen nennen.
Das Nagelwasser Cutex verleiht den Nägeln die ovale Form und entfernt die
abgestandenen Teilchen der Nagelhaut; es bleicht auch die Nagelspitzen.
Die flüssige Nagelpolitur Cutex — ein herrliches Präparat — zaubert
augenblicklich einen dauerhaften Glanz, in jeder gewünschten Tönung auf Ihre Nägel.
Cutex bietet Ihnen somit alles, was der Pflege und Verschönerung der Nägel
frommt. Diese Produkte werden heute überall einzeln und in Etuis verkauft.

Preis für flüssige Nagelpolitur Fr. 2.75 ; Pak-
kung „Deux Flacons" mit Nagelpolitur und
Politurentferner Fr. 3.75. Hübsche, praktische
Etuis schon von Fr 4.25 an.
Wenn Sie einen Versuch machen wollen, senden
Sie bitte Fr. 1.— an Paul Müller, Sumiswald,
um ein kleines Muster-Etui mit Gebrauchsanweisung

zu erhalten.

Cutex
ALLES FÜR DIE

SCHÖNHEIT DER FINGERNÄGEL
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/kübsc/ls ^inAsrnnKei
in /ün/ Ginnten /

8àônIiSit in âen
?inASr8pits:en!

e/c/i Kz-a^iöse /)ie zie^iioken Mi^ei mit
sc/rneeuiei^en /îcinàzm /unfein ^uu?sienKieic/r.

^11 diese liei^e bönnen sucb sie sokort nacb àntvendung der eiukeeken Lntex
IVletbode Ibr ei^en nennen.
Des I^s^eltvesser Lutex verleibt den IVii^eln die oveie ?orn> und entkernt die
sb^estandenen l<d lebeu der ^ie^elbsut; es bieicbt eueb >1 ie IVaxelspitTeu.
Die iiüssige I»sAeIpoiitur Lutex — ein berriiebes Drâperst — i-eübert engen-
bliebliek einen dsuerbekten LIsn^, in jeder gevünsebten Tönung suk Ibre Siegel.
Lulex bietet Iboeo somit »lies, tvss der Diiege und Versebönerung der Siegel
krommt Diese Drodubte werden beute übereil einzeln und in l.tuis verbeukt.

?reis kür üiis«iße ?iaßslpvlitur k^r. 2.75 ; ?sk»

?Vk DIL
5cllMDel? DLK emLekivXLLD

2


	...

